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K. Ministerium für Umwelt, Energie
und Klimaschutz

Festlegung der Jahresschmutzwassermenge
(§ 4 Abs. 1 AbwAG)

RdErl. d. MU v. 20. 9. 2023 
— Ref22-62005/100-0001 —

— VORIS 28200 —

Bezug: RdErl. v. 19. 1. 2018 (Nds. MBl. S. 70)
— VORIS 28200 —

Nummer  3  des  Bezugserlasses  wird  mit  Wirkung  vom
31. 12. 2023 wie folgt geändert:

Das Datum „31. 12. 2023“ wird durch das Datum „31. 12. 2025“
ersetzt.

An
den Niedersächsischen Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten-
und Naturschutz
die unteren Wasserbehörden
die Gemeinden und Gemeindeverbände

— Nds. MBl. Nr. 38/2023 S. 785

Vollzug des AbwAG;
Verwaltungskostenpauschale, Säumniszuschläge, 

Rundung

RdErl. d. MU v. 20. 9. 2023 
— Ref22-62005/100-0002 —

— VORIS 28200 —

Bezug: RdErl. v. 4. 12. 2017 (Nds. MBl. S. 1591)
— VORIS 28200 —

Nummer  5  des  Bezugserlasses  wird  mit  Wirkung  vom
31. 12. 2023 wie folgt geändert:

Das Datum „31. 12. 2023“ wird durch das Datum „31. 12. 2025“
ersetzt.

An
den Niedersächsischen Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten-
und Naturschutz
die Unteren Wasserbehörden
die Gemeinden und Gemeindeverbände

— Nds. MBl. Nr. 38/2023 S. 785

Vollzug des AbwAG;
Erklärung des Einleiters zur Einhaltung 

niedrigerer Überwachungswerte (§ 4 Abs. 5 AbwAG)

RdErl. d. MU v. 20. 9. 2023 
— 22-62005/100-0003 —

— VORIS 28200 —

Bezug: RdErl. v. 19. 1. 2018 (Nds. MBl. S. 73)
— VORIS 28200 —

Nummer  6  des  Bezugserlasses  wird  mit  Wirkung  vom
31. 12. 2023 wie folgt geändert:

Das Datum „31. 12. 2023“ wird durch das Datum „31. 12. 2025“
ersetzt.

An
den Niedersächsischen Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten-
und Naturschutz
die unteren Wasserbehörden
die Gemeinden und Gemeindeverbände

— Nds. MBl. Nr. 38/2023 S. 785

Amt für regionale Landesentwicklung Braunschweig

Anerkennung der 
„Naturschutzstiftung Gesa und Gerhard Hartmann“

Bek. d. ArL Braunschweig v. 5. 10. 2023 
— 2.11741/42-129 —

Mit Verfügung vom 24. 8. 2023 hat das ArL Braunschweig
als zuständige Stiftungsbehörde nach § 3 NStiftG aufgrund des
Stiftungsgeschäftes in Form der Verfügung von Todes wegen
vom 4. 11. 2004 und der Stiftungssatzung vom 21. 8. 2023
die „Naturschutzstiftung Gesa und Gerhard Hartmann“ mit
Sitz in Goslar gemäß § 80 BGB als rechtsfähig anerkannt.
Zweck der Stiftung ist die Förderung des Naturschutzes und

der  Landschaftspflege  sowie  des  Umweltschutzes.  Haupt-
zweck der Stiftung  ist die Erhaltung und Entwicklung von
schützenswerten  Lebensräumen  in  Privatbesitz  im  Landkreis
Goslar durch naturschutzgerechte Pflegemaßnahmen.
Die Stiftung kann wie folgt angeschrieben werden:

Naturschutzstiftung Gesa und Gerhard Hartmann
c/o Herrn Dr. Friedhart Knolle
Grummetwiese 16
38640 Goslar.

— Nds. MBl. Nr. 38/2023 S. 785

Landeswahlleiterin

Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments
aus der Bundesrepublik Deutschland am 9. 6. 2024;
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen

Bek. d. Landeswahlleiterin v. 27. 9. 2023 
— LWL-11431/3.2.10 —

Gemäß  § 31  Abs. 1  der  EuWO  i. d. F.  vom  2. 5. 1994
(BGBl. I S. 957), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verord-
nung vom 11. 8. 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 215), wird hiermit
zur möglichst  frühzeitigen Einreichung von Wahlvorschlä-
gen  für die zehnte Direktwahl der Abgeordneten des Euro-
päischen Parlaments am 9. 6. 2024 aufgefordert.

Die  gemeinsamen Listen  für alle Länder und die Listen
für das Land Niedersachsen müssen spätestens am

18. 3. 2024, bis 18.00 Uhr,

schriftlich bei der Bundeswahlleiterin, Statistisches Bundes-
amt,  Gustav-Stresemann-Ring 11,  65189 Wiesbaden,  einge-
reicht werden  (§  11 Abs.  1  EuWG  i.  d.  F.  vom 8.  3.  1994
[BGBl. I S. 423, 555], zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 11. 1. 2023 [BGBl. 2023 I Nr. 11]).
Die Einreichungsfrist ist eine gesetzliche Ausschlussfrist;

eine Wiedereinsetzung in den vorigen Stand ist nicht vorge-
sehen. Es empfiehlt sich daher, Bundes- bzw. Landeslisten
mit allen erforderlichen Anlagen möglichst frühzeitig einzu-
reichen.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die im Wahl-
verfahren vorgegebenen Fristen nur gewahrt sind, wenn die
einzureichenden Unterlagen in Schriftform vorgelegt werden.
Die Schriftform ist nur gewahrt, wenn die einzureichenden
Unterlagen  persönlich  und  handschriftlich  unterzeichnet
sind und bei der Bundeswahlleiterin im Original vorliegen;
eine Übermittlung auf elektronischem Weg oder mit Fax ist
nicht ausreichend.
Für die Einreichung von Wahlvorschlägen werden folgen-

de Hinweise gegeben:

1. Art der Wahlvorschläge
Für die Europawahl können von Parteien oder  sonstigen

politischen Vereinigungen Wahlvorschläge entweder als ge-
meinsame Liste für alle Länder (im Folgenden „Bundeslisten“
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genannt) oder als Listen für einzelne Länder (im Folgenden
„Landeslisten“  genannt)  aufgestellt werden  (§ 2 Abs. 1 und
§ 8 Abs. 2 EuWG). Die Entscheidung über die Einreichung
von Wahlvorschlägen  treffen der Vorstand des Bundesver-
bandes  oder,  wenn  ein  Bundesverband  nicht  besteht,  die
Vorstände der nächstniedrigen Gebietsverbände im Wahlge-
biet gemeinsam oder eine andere in der Satzung des Wahlvor-
schlagsberechtigten  hierfür  vorgesehene  Stelle  (§ 8  Abs. 2
Satz 2 EuWG).

Tritt ein Wahlvorschlagsträger in mehreren Bundesländern
mit  jeweils  einer  Landesliste  an,  gelten  sie  als  verbunden,
soweit nicht erklärt wird, dass eine oder mehrere beteiligte
Listen von der Listenverbindung ausgeschlossen sein sollen
(§ 2 Abs. 2 Satz 2 EuWG). Den Ausschluss von Listenverbin-
dungen  haben  die  Vertrauensperson  des  Wahlvorschlags
und ihre Vertreterin oder ihr Vertreter der Bundeswahlleite-
rin durch gemeinsame Erklärung spätestens am 18. 3. 2024
bis 18.00 Uhr mitzuteilen (§ 11 Abs. 3 EuWG).

2. Wahlvorschlagsberechtigte

Wahlvorschlagsberechtigt sind nach § 8 Abs. 1 EuWG nur
Parteien  und  sonstige  mitgliedschaftlich  organisierte,  auf
Teilnahme  an der  politischen Willensbildung und Mitwir-
kung  in  Volksvertretungen  ausgerichteten  Vereinigungen
mit Sitz, Geschäftsleitung, Tätigkeit und Mitgliederbestand
in  den  europäischen  Gebieten  der Mitgliedstaaten  der  EU
(sonstige politische Vereinigungen).

3. Form und Inhalt der Wahlvorschläge

Die Landesliste für das Land Niedersachsen soll nach dem
Muster der Anlage 12 zur EuWO, die Bundesliste nach dem
Muster der Anlage 13 zur EuWO in zwei Ausfertigungen —
die zweite Ausfertigung ohne Anlagen — eingereicht werden.

Die Wahlvorschläge müssen enthalten:

— als Wahlvorschlag einer Partei den Namen der einreichen-
den Partei und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwen-
det,  auch  diese;  die  Partei  kann  den  Namen  und  die
Kurzbezeichnung ihres europäischen Zusammenschlus-
ses anfügen;

— als Wahlvorschlag einer sonstigen politischen Vereinigung
den  Namen  und,  sofern  sie  ein  Kennwort  verwendet,
auch dieses; die Vereinigung kann den Namen und die
Kurzbezeichnung  ihrer Mitgliedervereinigung  im Wahl-
gebiet sowie ihres europäischen Zusammenschlusses an-
fügen;

— in erkennbarer Reihenfolge die Bewerberinnen und Bewer-
ber  und,  sofern  Ersatzbewerberinnen  und  Ersatzbewer-
ber  benannt  sind,  auch  diese mit  dem Familiennamen,
den  Vornamen,  dem  Beruf  oder  Stand,  Geburtsdatum,
dem Geburtsort  und der Anschrift,  bei mehreren Woh-
nungen die der Hauptwohnung.

Die Wahlvorschläge sollen ferner Namen und Anschriften
(mit Angabe der  telefonischen Erreichbarkeit)  der Vertrau-
ensperson und der stellvertretenden Vertrauensperson ent-
halten (§ 9 Abs. 6 EuWG, § 32 Abs. 1 Satz 3 EuWO).

Zu den der Erstausfertigung beizufügenden Anlagen siehe
unter Nummer 7.

4. Aufstellung der Bewerberinnen und Bewerber und Ersatzbewer-
berinnen und Ersatzbewerber

4.1 In jedem Wahlvorschlag kann eine beliebige Anzahl Be-
werberinnen und Bewerber sowie für  jede Bewerberin und
jeden Bewerber eine Ersatzbewerberin oder ein Ersatzbewer-
ber benannt werden (§ 9 Abs. 2 Satz 2 EuWG).

Eine Bewerberin oder ein Bewerber oder eine Ersatzbewer-
berin oder ein Ersatzbewerber in einer Bundesliste kann nur
in einem Wahlvorschlag benannt werden; dabei  kann eine
Bewerberin oder  ein Bewerber zugleich  als Ersatzbewerbe-
rin oder Ersatzbewerber benannt werden. Eine Bewerberin
oder ein Bewerber in einer Landesliste kann auch noch als
Bewerberin oder Bewerber in einer Liste desselben Wahlvor-
schlagsberechtigten für ein weiteres Land benannt werden;
sofern sie oder er nur in einem Wahlvorschlag benannt ist,
kann  sie  oder  er  in  diesem  zugleich  als  Ersatzbewerberin

oder  Ersatzbewerber  benannt werden.  Eine Ersatzbewerbe-
rin oder ein Ersatzbewerber kann  in einem Wahlvorschlag
nicht  mehrfach  als  Ersatzbewerberin  oder  Ersatzbewerber
benannt werden. Bewerberinnen und Bewerber sowie Ersatz-
bewerberinnen und Ersatzbewerber können nur vorgeschla-
gen  werden,  wenn  sie  ihre  Zustimmung  dazu  schriftlich
nach  dem Muster der Anlage 15  zur EuWO erklärt haben;
die Zustimmung ist unwiderruflich (§ 9 Abs. 3 EuWG).
4.2 Die Bewerberinnen und Bewerber sowie die Ersatzbewer-
berinnen und Ersatzbewerber müssen am Wahltag Deutsche
i. S. des Artikels 116 Abs. 1 des GG sein, das 18. Lebensjahr
vollendet haben und dürfen nicht nach § 6 a Abs. 1 EuWG
vom  Wahlrecht  ausgeschlossen  sein.  Nicht  wählbar  sind
Deutsche, die  infolge Richterspruchs die Wählbarkeit  oder
die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzen.
Wählbar  sind  auch  Unionsbürgerinnen  und  Unionsbür-

ger, die in der Bundesrepublik Deutschland eine Wohnung
inne haben oder sich sonst gewöhnlich aufhalten, am Wahl-
tag die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates der EU besit-
zen und das 18. Lebensjahr vollendet haben. Nicht wählbar
ist eine Unionsbürgerin und ein Unionsbürger, die oder der
nach § 6a Abs. 2 Nr. 1 EuWG in der Bundesrepublik Deutsch-
land oder nach § 6 a Abs. 2 Nr. 2 EuWG im Herkunfts-Mit-
gliedstaat vom Wahlrecht ausgeschlossen ist, infolge Richter-
spruchs  in der Bundesrepublik Deutschland die Wählbarkeit
oder  die  Fähigkeit  zur Bekleidung  öffentlicher Ämter  oder
infolge  einer zivil- oder  strafrechtlichen Einzelfallentschei-
dung im Herkunfts-Mitgliedsstaat die Wählbarkeit nicht be-
sitzt (§ 6 b Abs. 4 Nrn. 1 bis 4 EuWG).
4.3 Nach § 6 c EuWG darf sich niemand gleichzeitig in der
Bundesrepublik Deutschland und in einem anderen Mitglied-
staat  der  EU  zur Wahl  bewerben  (Verbot  der Mehrfachbe-
werbung).
4.4 Als Bewerberin oder Bewerber oder als Ersatzbewerbe-
rin oder Ersatzbewerber kann in einem Wahlvorschlag nur
benannt werden, wer in einer besonderen oder allgemeinen
Vertreterversammlung oder in einer Mitgliederversammlung
der Partei oder sonstigen politischen Vereinigung zur Wahl
der Bewerberinnen und Bewerber in geheimer Abstimmung
hierzu gewählt worden ist; dies gilt auch für die Festlegung
der  Reihenfolge  der  Bewerberinnen  und  Bewerber  in  dem
Wahlvorschlag  (§  10 Abs.  1  und  3  EuWG).  Jede  stimmbe-
rechtigte Teilnehmerin und jeder stimmberechtigte Teilneh-
mer der Versammlung ist hierbei vorschlagsberechtigt. Den
Bewerberinnen  und  Bewerbern  ist  Gelegenheit  zu  geben,
sich und ihr Programm der Versammlung in angemessener
Zeit vorzustellen. An der Wahl der Vertreterinnen und Ver-
treter und der Aufstellung der Bewerberinnen und Bewerber
dürfen nur solche Mitglieder der Partei oder sonstigen politi-
schen Vereinigung teilnehmen, die im Zeitpunkt des Zusam-
mentritts  der  jeweiligen  Versammlung  zum  Europäischen
Parlament wahlberechtigt sind. Der früheste zulässige Termin
für die Wahlen der Vertreterinnen und Vertreter für die Ver-
treterversammlungen war der 1. 1. 2023, für die Wahlen der
Bewerberinnen und Bewerber der 1. 4. 2023 (vgl. § 10 Abs. 3
EuWG). Über die Versammlung zur Aufstellung eines Wahl-
vorschlags ist eine Niederschrift anzufertigen (vgl. § 10 Abs. 6
EuWG).
Das Nähere über die Wahl der Vertreterinnen und Vertre-

ter für die Vertreterversammlungen, über die Einberufung und
Beschlussfähigkeit  der Mitglieder-  oder  Vertreterversamm-
lungen sowie über das Verfahren für die Wahl der Bewerbe-
rinnen  und  Bewerber  regeln  die  Parteien  oder  sonstigen
politischen Vereinigungen durch ihre Satzungen (§ 10 Abs. 5
EuWG).
4.5 Bewerberinnen und Bewerber, für die im Melderegister
aufgrund ihrer Gefährdung eine Auskunftssperre gemäß § 51
Abs. 1 BMG eingetragen ist, müssen in dem Wahlvorschlag,
in der Niederschrift über die Mitglieder- oder Vertreterver-
sammlung  zur Aufstellung der Bewerberinnen und Bewer-
ber für den Wahlvorschlag, der Zustimmungserklärung und
der Bescheinigung der Wählbarkeit mit der Anschrift  ihrer
Hauptwohnung angegeben werden. Sie können durch eine
bis zum Ablauf der Einreichungsfrist der Wahlvorschläge bei
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der Bundeswahlleiterin abzugebende schriftliche Erklärung
verlangen,  dass  in  der  Bekanntmachung  der  zugelassenen
Wahlvorschläge, auf dem Stimmzettel und in der Bekannt-
machung  der Wahlergebnisse  anstelle  ihrer  Anschrift  eine
sog. „Erreichbarkeitsanschrift“ angegeben wird. Als Erreich-
barkeitsanschrift kommt z. B. das Wahlkreisbüro in Betracht;
eine Postfachangabe genügt nicht. Mit der Erklärung muss
durch  eine  Bestätigung  der  Meldebehörde  nachgewiesen
werden,  dass  für  die  Bewerberin  oder  den  Bewerber  eine
melderechtliche Auskunftssperre eingetragen ist.

5. Unterzeichnung der Wahlvorschläge

5.1 Eine  Bundesliste  ist  von mindestens  drei Mitgliedern
des  Vorstandes  des  Bundesverbandes  des Wahlvorschlags-
berechtigten,  darunter  die  oder  der  Vorsitzende  oder  die
Stellvertreterin oder der Stellvertreter persönlich und hand-
schriftlich zu unterzeichnen. Hat ein Wahlvorschlagsberech-
tigter  im  Wahlgebiet  keinen  Bundesverband  oder  keine
einheitliche Bundesorganisation, so ist der Wahlvorschlag von
allen  Vorständen  der  nächstniedrigen  Gebietsverbände  im
Wahlgebiet, Satz 1 entsprechend, zu unterzeichnen. Die Un-
terschriften  des  einreichenden  Vorstandes  genügen,  wenn
dieser innerhalb der Einreichungsfrist eine schriftliche Voll-
macht der anderen beteiligten Vorstände beibringt, die wie-
derum  von mindestens  drei Mitgliedern  dieser  Vorstände,
darunter die oder der Vorsitzende oder die Stellvertreterin
oder der Stellvertreter, persönlich und handschriftlich unter-
zeichnet ist (§ 9 Abs. 4 EuWG, § 32 Abs. 2 EuWO).

5.2 Eine Landesliste muss nach den gleichen Vorgaben von
dem Landesvorstand bzw. von den Vorständen der nächst-
niedrigen  Gebietsverbände  im  Bereich  des  Landes  unter-
zeichnet sein.

5.3 Wenn bei einer sonstigen politischen Vereinigung we-
der ein Bundesverband noch ein Gebietsverband im Wahl-
gebiet vorhanden sind, ist der Wahlvorschlag von drei Mit-
gliedern  ihres  obersten  Vorstandes  in  einem  der  übrigen
Mitgliedstaaten der  EU,  darunter  die  oder  der Vorsitzende
oder die Stellvertreterin oder der Stellvertreter, persönlich und
handschriftlich zu unterzeichnen (§ 32 Abs. 2 Satz 5 EuWO).

6. Unterstützung der Wahlvorschläge durch Unterschriften Wahlbe-
rechtigter

6.1 Die Wahlvorschläge von Parteien und sonstigen politi-
schen Vereinigungen, die nicht im Europäischen Parlament,
im Deutschen Bundestag oder  in einem Landtag seit deren
letzter Wahl aufgrund eigener Wahlvorschläge im Wahlgebiet
ununterbrochen mit mindestens  fünf Abgeordneten vertre-
ten sind, müssen neben den Unterschriften nach Nummer 5
zudem von Wahlberechtigten persönlich und handschriftlich
unterzeichnet sein, und zwar

— die Bundeslisten von 4 000 Wahlberechtigten und

— die Listen für das Land Niedersachsen von 2 000 Wahl-
berechtigten.

Die Wahlberechtigung der Unterzeichnerinnen und Unter-
zeichner muss im Zeitpunkt der Unterschriftsleistung gegeben
sein  und  ist  bei  Einreichung  des Wahlvorschlags  nachzu-
weisen (§ 9 Abs. 5 EuWG).

6.2 Die Unterschriften sind auf amtlichen Formblättern nach
Anlage 14 zur EuWO unter Beachtung  folgender Vorschrif-
ten zu erbringen (§ 32 Abs. 3 EuWO):

— Die Formblätter werden auf Anforderung für Bundeslisten
von der Bundeswahlleiterin, für Landeslisten von der je-
weiligen Landeswahlleiterin oder dem jeweiligen Landes-
wahlleiter  kostenfrei  geliefert.  Bei  der  Anforderung  ist
der  Name  des  Wahlvorschlagsberechtigten  und,  sofern
eine Kurzbezeichnung oder ein Kennwort verwendet wird,
auch  die Kurzbezeichnung  oder  das  Kennwort  anzuge-
ben und zu erklären, für welches Land oder ob der Wahl-
vorschlag  für  alle Länder  aufgestellt  ist. Die  zuständige
Wahlleiterin  oder  der  zuständige  Wahlleiter  hat  diese
Angaben im Kopf der Formblätter zu vermerken.

— Die  Wahlberechtigten,  die  einen  Wahlvorschlag  unter-
stützen, müssen  die  Erklärung  auf  dem  Formblatt  per-

sönlich  und  handschriftlich  unterschreiben. Neben  der
Unterschrift  sind Familienname, Vornamen, Geburtsda-
tum und Anschrift (Hauptwohnung) der Unterzeichnerin
oder des Unterzeichners sowie der Tag der Unterzeich-
nung anzugeben.

— Von wahlberechtigten Auslandsdeutschen (§ 6 Abs. 1 Nr. 2
Buchst. b und § 6 Abs. 2 EuWG)  ist außerdem auf dem
Formblatt auch die letzte Wohnung in der Bundesrepublik
Deutschland  zu  bezeichnen  oder  anzugeben,  dass  sie
noch nie  für  eine Wohnung  in diesem Gebiet  gemeldet
waren; der Nachweis für die Wahlberechtigung ist durch
die Angaben gemäß Anlage 2 zur EuWO und durch Ab-
gabe einer Versicherung an Eides statt zu erbringen.

— Von wahlberechtigten Unionsbürgerinnen oder Unions-
bürgern  (§ 6  Abs. 3 EuWG)  ist  der  Nachweis  für  die
Wahlberechtigung durch Abgabe einer Versicherung an
Eides statt gemäß Anlage 14 A zur EuWO zu erbringen.

— Für  jede  Unterzeichnerin  und  jeden  Unterzeichner  ist
auf  dem  Formblatt  oder  gesondert  eine  Bescheinigung
der Gemeindebehörde, bei der sie oder er im Wählerver-
zeichnis einzutragen ist, beizufügen, dass sie oder er im
Zeitpunkt der Unterzeichnung in dem Land wahlberech-
tigt  ist.  Eine  gesonderte  Bescheinigung  des Wahlrechts
hat die oder der Wahlvorschlagsberechtigte bei der Ein-
reichung des Wahlvorschlags mit der Unterstützungsun-
terschrift zu verbinden. Wer für eine andere Person eine
Bescheinigung des Wahlrechts beantragt, muss nachwei-
sen, dass die oder der Betreffende den Wahlvorschlag un-
terstützt. Die Bescheinigung des Wahlrechts wird kosten-
frei erteilt.

— Eine Wahlberechtigte oder ein Wahlberechtigter darf nur
einen Wahlvorschlag unterzeichnen; unterzeichnet jemand
mehrere Wahlvorschläge, so ist die Unterschrift auf allen
weiteren Wahlvorschlägen ungültig. Wer mehrere Wahl-
vorschläge unterzeichnet, macht sich nach § 108 d i. V. m.
§ 107 a StGB strafbar.

— Unterstützungsunterschriften dürfen erst geleistet werden,
wenn  der  Wahlvorschlag  durch  eine  Mitglieder-  oder
Vertreterversammlung aufgestellt worden ist. Vorher ge-
leistete Unterschriften sind ungültig.

7. Anlagen zum einzureichenden Wahlvorschlag

Der Erstausfertigung des Wahlvorschlags sind folgende An-
lagen beizufügen (§ 32 Abs. 4 EuWO):

— Die Erklärungen der vorgeschlagenen Bewerberinnen und
Bewerber und Ersatzbewerberinnen und Ersatzbewerber
nach dem Muster der Anlage 15 zur EuWO, dass sie ihrer
Aufstellung  zustimmen  und  für  keinen  anderen Wahl-
vorschlag ihre Zustimmung zur Benennung als Bewerberin
oder Bewerber oder Ersatzbewerberin oder Ersatzbewerber
gegeben haben oder ob sie ihrer Benennung als Bewerbe-
rin oder Bewerber in einem weiteren Wahlvorschlag für
ein Land zugestimmt haben und die Versicherung an Eides
statt, dass sie sich nicht in einem anderen Mitgliedstaat
der EU zur Wahl bewerben und dass sie nicht Mitglieder
einer anderen als der den Wahlvorschlag einreichenden
Partei oder sonstigen politischen Vereinigung sind.

— Für Deutsche die Bescheinigungen der zuständigen Ge-
meindebehörde  nach  dem  Muster  der  Anlage 16 zur
EuWO,  dass  sie  als  Bewerberinnen  und  Bewerber  und
Ersatzbewerberinnen und Ersatzbewerber wählbar sind.
Für  Bewerberinnen  und  Bewerber  und  Ersatzbewerbe-
rinnen und Ersatzbewerber,  die  keine Wohnung  in  der
Bundesrepublik  Deutschland  innehaben  und  sich  dort
auch sonst nicht gewöhnlich aufhalten, erteilt das Bundes-
ministerium des Innern und für Heimat (BMI) die Wähl-
barkeitsbescheinigung. Sie ist bei der für den Wohnort der
Bewerberin oder des Bewerbers oder der Ersatzbewerbe-
rin oder des Ersatzbewerbers zuständigen diplomatischen
oder  berufskonsularischen  Vertretung  der  Bundesrepu-
blik Deutschland, sonst unmittelbar unter Vorlage der er-
forderlichen  Nachweise  beim  BMI  zu  beantragen.  Die
Bescheinigung der Wählbarkeit wird kostenfrei erteilt.
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— Für Unionsbürgerinnen oder Unionsbürger eine Beschei-
nigung  der  zuständigen  deutschen  Gemeindebehörde,
dass sie dort eine Wohnung innehaben oder ihren sonsti-
gen gewöhnlichen Aufenthalt haben und nicht  von der
Wählbarkeit  ausgeschlossen  sind nach dem Muster  der
Anlage 16 A zur EuWO.

— Für  Unionsbürgerinnen  oder  Unionsbürger  eine  Versi-
cherung an Eides statt über die Staatsangehörigkeit, das
Geburtsdatum  und  den Geburtsort,  die  letzte  Anschrift
im Herkunfts-Mitgliedstaat, die Anschrift in der Bundes-
republik Deutschland, die Gebietskörperschaft oder den
Wahlkreis des Herkunfts-Mitgliedstaates, in dem sie zu-
letzt eingetragen waren sowie darüber, dass sie sich nicht
gleichzeitig  in  einem  anderen Mitgliedstaat  der  EU  zur
Wahl bewerben und dass sie im Herkunfts-Mitgliedstaat
nicht  von  der  Wählbarkeit  ausgeschlossen  sind  nach
dem Muster der Anlage 16 B zur EuWO.

— Eine Ausfertigung  der  Niederschrift  über  die  Beschluss-
fassung  der  Mitglieder-  oder  Vertreterversammlung,  in
der die Bewerberinnen und Bewerber und die Ersatzbe-
werberinnen  und  Ersatzbewerber  aufgestellt  worden
sind und die Reihenfolge der Bewerberinnen und Bewer-
ber  auf  dem  Wahlvorschlag  festgelegt  worden  ist,  mit
den nach § 11 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 EuWG vorgeschriebe-
nen Versicherungen an Eides statt, wobei sich die Versi-
cherung  an  Eides  statt  auch  darauf  zu  erstrecken  hat,
dass die Abstimmung und die Festlegung der Reihenfol-
ge der Bewerberinnen und Bewerber  im Wahlvorschlag
in  geheimer Abstimmung  erfolgt  ist,  jede  stimmberech-
tigte Teilnehmerin und jeder stimmberechtigte Teilneh-
mer an der Versammlung vorschlagsberechtigt war und
die Bewerberinnen und Bewerber Gelegenheit hatten, sich
und  ihr  Programm  der  Versammlung  in  angemessener
Zeit  vorzustellen; die Niederschrift  soll  nach den Mus-
tern der Anlage 17 (Landesliste) und 18 (Bundesliste) zur
EuWO gefertigt, die Versicherungen an Eides statt nach
dem Muster der Anlage 19 zur EuWO abgegeben werden.
Wahlvorschlagsberechtigte,  die  nicht  im  Europäischen

Parlament, im Deutschen Bundestag oder in einem Landtag
seit deren letzter Wahl aufgrund eigener Wahlvorschläge im
Wahlgebiet ununterbrochen mit mindestens  fünf Abgeord-
neten vertreten sind, haben zusätzlich beizufügen:

— die  Unterstützungsunterschriften  (Nummer  6)  nach
dem Muster der Anlage 14 zur EuWO mit den Wahl-
rechtsbescheinigungen für die unterzeichnenden Per-
sonen,

— die schriftliche Satzung und das Programm des Wahl-
vorschlagsberechtigten, eine Ausfertigung der Nieder-
schrift  über  die  nach  demokratischen  Grundsätzen
durchgeführte  Wahl  der  Mitglieder  des  Vorstandes,
der den Wahlvorschlag  zu unterzeichnen hat,  sowie
die Namen und Anschriften der Vorstandsmitglieder.

8. Vordrucke für die Aufstellung der Wahlvorschläge
Die erforderlichen Vordrucke für die Aufstellung der Bun-

deslisten werden von der Bundeswahlleiterin beschafft und
können bei ihr angefordert werden (Anschrift siehe Absatz 2
des einleitenden Teils).
Die erforderlichen Vordrucke für die Aufstellung der Listen

für  das  Land Niedersachsen werden  von  der  Landeswahl-
leiterin beschafft und können dort angefordert werden (Post-
anschrift:  Lavesallee  6,  30169  Hannover,  E-Mail-Adresse:
landeswahlleitung@mi.niedersachsen.de).

Für  die Anforderung  der Vordrucke  nach Anlage 14  zur
EuWO (Formblatt für eine Unterstützungsunterschrift) wird
auf  § 32  Abs. 3  Nr. 1 EuWO  hingewiesen,  wonach  bei  der
Anforderung der Vordrucke der Name des Wahlvorschlags-
berechtigten  (Partei  oder  sonstige  politische  Vereinigung)
und,  sofern eine Kurzbezeichnung oder  ein Kennwort  ver-
wendet wird, auch die Kurzbezeichnung oder das Kennwort
anzugeben sind und zu erklären ist, für welches Land oder
ob der Wahlvorschlag für alle Länder aufgestellt worden ist.
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Niedersächsische Landesmedienanstalt

Ausschreibung einer UKW-Übertragungskapazität 
in der Region Braunschweig

Bek. d. NLM v. 18. 10. 2023 — 43/2023 —

Durch Schreiben der StK vom 4. 10. 2023 ist der NLM ge-
mäß § 3 Abs. 3 Nr. 2 NMedienG eine UKW–Übertragungska-
pazität zugeordnet worden.

Es handelt sich dabei um eine UKW–Übertragungskapazi-
tät, die für eine möglichst flächendeckende Versorgung des
Gebietes, das durch das  folgende Polygon  im Koordinaten-
system WGS 84 beschrieben wird, bestimmt ist:

Bereich Braunschweig

(A) 10E56’22,24“/52N35’19,71“,

(B) 10E26‘55“/52N40‘13“,

(C) 09E53‘23“/52N09‘21“,

(D) 10E25‘49“/51N52‘30“,

(E) 10E36’56,08“/51N52’11,65“, 
Grenzverlauf zu Sachsen-Anhalt.

Diese Übertragungskapazität steht ab dem 1. 3. 2024 zur Ver-
fügung.

Gemäß § 8 Abs. 2 Satz 1 NMedienG wird die Übertragungs-
kapazität hiermit entsprechend dem Zweck der Zuordnung
zur Nutzung ab dem 1. 3. 2024 ausgeschrieben.

Die Zuweisung von UKW-Übertragungskapazitäten zur Ver-
breitung von Hörfunkprogrammen setzt eine Zulassung des
Antragstellers als Hörfunkveranstalter für das Versorgungs-
gebiet voraus (§ 8 Abs. 4 Satz 1 NMedienG). Der Zulassungs-
antrag kann mit dem Antrag auf Zuweisung der Übertragungs-
kapazität verbunden werden.

Kann nicht allen Anträgen auf Zuweisung der Übertragungs-
kapazität entsprochen werden, so wirkt die Landesmedien-
anstalt auf eine Verständigung zwischen den Antragstellern
hin,  die  die  Zuweisungsvoraussetzungen  nach  §  8  Abs.  3
und 4 Satz 2 NMedienG erfüllen und die nach den §§ 5 und 6
NMedienG  als  Hörfunkveranstalter  für  das  Versorgungsge-
biet  zugelassen  sind  oder  zugelassen werden  dürften  (§  9
Abs. 1 Satz 1 NMedienG). Wird eine Verständigung erzielt,
so weist die NLM die Übertragungskapazität nach den Vor-
gaben des § 9 Abs. 1 Satz 2 NMedienG zu. Kommt eine Ver-
ständigung  zwischen  den  Beteiligten  nicht  zustande  oder
entspricht  die  danach  vorgesehene  Aufteilung  nicht  dem
Gebot der Meinungs- und Angebotsvielfalt, so trifft die Lan-
desmedienanstalt unter Berücksichtigung des Gebots der Mei-
nungsvielfalt, der Vielfalt  in den Angeboten (Angebotsviel-
falt) und der Vielfalt der Anbieter (Anbietervielfalt) eine Aus-
wahlentscheidung nach den Grundsätzen des § 9 NMedienG.

Mit den Zuweisungsanträgen sind insbesondere folgende
Unterlagen einzureichen:

1. Name und Anschrift des Antragstellers sowie ggf. seiner
gesetzlichen oder satzungsmäßigen Vertreter;

2. eine  schriftliche  Erklärung  des  Antragstellers  über  die
Beantragung von Führungszeugnissen nach § 30 Abs. 5
BZRG zur Vorlage bei der NLM für die Personen, die den
Antragsteller gesetzlich oder satzungsgemäß vertreten, oder,
falls der Antragsteller eine natürliche Person ist, für diesen;

3. ein  Programmschema  mit  Erläuterungen  über  Art  und
Umfang der  vorgesehenen  redaktionell  selbstgestalteten
Beiträge, der Beiträge  zum Geschehen  im  Land Nieder-
sachsen und der Anteile von Sendungen mit lokalem oder
regionalem Bezug;

4. einen Plan über die dauerhafte Finanzierung des vorge-
sehenen Programms bzw. in dem Fall, in dem der Zuwei-
sungsantrag durch einen Veranstalter eines bereits zugelas-
senen  Programms  gestellt  wird,  über  die  Finanzierung
der Ausweitung des Verbreitungsgebietes;

5. eine Darstellung der unmittelbaren und mittelbaren Be-
teiligungen i. S. des § 62 MStV an dem Antragsteller sowie


